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Der Warenverkehr schmalspuriger Vor-
orts- und Ueberlandbahnen tritt im allge-
meinen wenig in Erscheinung. Keine weit-
räumigen Güter- und Rangierbahnhöfe
ziehen hier die Aufmerksamkeit auf sich.
Die imposanten Schlangen von Güterzügen
zu 120 und mehr Achsen fehlen, und die
Zugsgewichte ergeben selten dreistellige,
geschweige denn vierstellige Zahlen. Der
Transport von Gütern, Gepäck, Tieren und
Post spielt sich bei diesen Schmalspurbahr
nen vielmehr in einem unauffälligen Rah-
men ab, über den man leicht hinwegsieht.
So kommt es, dass der Umfang ihres Wa-
renverkehrs recht häufig unterschätzt und
dementsprechend ihre Bedeutung für das
Wirtschaftsleben verkannt wird. Ebenso-
wenig aber wie der menschliche Körper
für einen gesunden Haushalt nur mit den
grossen Arterien auszukommen vermag,
vielmehr eines ausgedehnten, gut arbeiten-
den Netzes feiner und feinster Aederchen
bedarf, ebensowenig genügt für die glück-
licherweise stark dezentralisierte schweizs-
rische Wirtschaft das Netz der Haupt- und
Normalbahnen. Die vielen schmalspurigen
Nebenbahnen bilden dazu eine unentbehr-
liehe Ergänzung. Man könnte sie, um im
Vergleiche zu bleiben, die Kapillaren des
Verkehrs nennen,

Es ist der Zweck dieses Artikels, an
Hand des Beispieles der VBW unrichtige
Vorstellungen zu korrigieren und zu zei-
gen, welche Rolle in unserer Volkswirt-
schaft auch kleine Eisenbahnunternehmun-
gen spielen.

Das Einzugsgebiet der VBW ausserhalb
der Stadt weist teilweise vollständig länd-
liehen Charakter auf, sein grösserer Teil

hingegen besteht aus Vororten verschiede-
ner Art, vom ausgesprochenen Siedlungstyp
bis zur industrie- und gewerbereichen Ort-
schaft. Immerhin ist die Struktur .und die
verkehrsgeographische Lage des Einzugs-
gebietes derart, dass der Personenverkehr
den Warenverkehr wesentlich übertrifft.
Bloss ein Drittel bis ein Viertel der Ein-
nahmen stammen aus dem Warenverkehr
(bei den SBB über 60 Prozent!). Die VBW
stehen mit diesem Anteil unter dem Mittel
aller schweizerischen Schmalspurbahnen,
die gesamthaft gegen zwei Fünftel Ihrer
Einnahmen aus dem Warentransport erhal-
tan. Das Unternehmeir'stellt also in dieser
Beziehung ein eher ungünstiges Beispiel
dar; dennoch weist sein Warenverkehr für
sich, allein betrachtet einen ganz respek-
tablén Umfang auf, der zeigt, dass die
Bahn ihren Anwohnern auch im Sachen-
transport grosse Dienste leistet. Einige
Zahlen mögen das dartun.

Im Jahre 1944 beförderten die VBW an
Waren, (Güter, Gepäck und Expressgut,
Poststücke) rund 70 000 Tonnen. Das sind
7000 Wagenladungen zu 10 Tonnen oder
Wagen mit einer gesamten Zugslänge von
rund 70 Kilometer Distanz Bern—Ölten.

Das Verkehrsaufkommen an Gütern
allein erreichte 1944 über 66 000 Tonnen,
die sich auf rund 75 000 Sendungen ver-
teilten. Das sind pro Werktag etwa 220
Tonnen bzw. 250 Sendungen. Von den 9 Gü-
terabfertigungsstellen der Bahn bewältigten
die beiden wichtigsten, nämlich Worb-Dorf
und Deisswil, folgende Mengen:
Worb-Dorf 33 000 Sendungen 17 000 Tonnen.
Deisswil 10 000 Sendungen 35 000 Tonnen.

Ein beträchtlicher Teil dieser Giitei!

(Wagenladungen und Stückgut) ist mit
Normalbahnwagen auf Rollschemeln, d. -h

ohne Umlad auf den Uebergangsstationer
von der Normal- zur Schmalspur und um-

gekehrt, befördert worden. Sind doch in
genannten Jahre mehr als 4000 Normal
bahn-Güterwagen auf das VBW-Netz über

gegangen. Diese Zahl entspricht rund 7(

Güterzügen zu 60 Wagen mit einer Gesamt-

länge von mehr als 40 Kilometer — Distal)
Bern—Spiez. Mehr als die Hälfte
Normalbahnwagen war für die Station
Deisswil bestimmt, wo der grösste Ver

frachter der VBW, die Karton- und PapterJ

fabrik Deisswil, liegt.
Der Gepäck- und Expressgut

verkehr darf siebf ebenfalls sehen
sen. 1943 transportierten die VBW wei

über 3000 Tonnen 300 Wagenladung
zu 10 Tonnen).

An Poststücken sind 1943
Tonnen befördert worden.

Es handelt sich dabei um
191 000 Pakete bis zu 5 Kilo
27 000 Pakete über 5 Kilo

Total 218 000 Poststücke (ohne Brief-1

säcke).
Im Jahre 1944 waren es sogar rundl

250 000 Pakete.
Aus solchen Zahlen geht klar das

Interesse hervor, welches die Post'
tung am guten Funktionieren der schweize-

rischen «Verkehrs-Kapillaren» besitzt.

Wie die meisten Bahnen ihrer Gattung

sind auch die VBW mit den Güter- M
Gepäcktarifen in das gesamtschwei-

zerische Bahntarif-System eingebaut. Das

bedeutet, dass Warensendungen nach uni

von allen Landesgegenden- direkt abgefer-

tigt werden können und unterwegs nicht

durch eine -sog. Umbehandlung aufgehalten

werden. Ausserdem sind die VBW ver-

schiedenen internationalen Tarifen ange-

schlössen und daher in der Lage, die e"'

sprechenden Vorteile zu bieten.

Die Beförderungspläne, die «

nen möglichst raschen Transport der

sichern sollen, werden in enger Zusamm

arbeit mit den SBB aufgestellt, so das

auch in dieser Beziehung die Kunden «

Bahn eine möglichst gute Transportierung
erhalten.

All diese Umstände, wie weitgehend um

ladfreia Beförderung in Normalbahnwagj
Anwendung direkter schweizerisch- ^internationaler Tarife usw., bringe ^sich, dass das Einzugsgebiet der VBW

einen Warentransportdienst verfügt,

seinen Bewohnern kaum zumJBewriH
bringt, dass sie es. nicht mit einer g ^
normalspurigen Durchgangshnie z

ben, sondern mit einer beschade
^

schmalspurigen Eisenbahn für ^Volksmund stets nur das

hat.
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Osr Warenvorkskr sckmalspurigsr Vor-
oits- unâ Osbsrlanâdaknsn tritt à allgs-
meinen wenig in Erscksinung. Keine weit-
räumigsn Oütsr- unâ B.angisrbaknköks
xisksn kier âis i).ukmsrksamksit auk sick.
Ois imposanten Lcklangsn von Oütsrxügsn
M 120 un6 mskr àkssn keklsn, unâ âis
!2ugsgswiekts ergeben selten ârsistslligs,
gêsokwsigs kenn vierstellige Fabien. Osr
Kransport von Oütsrn, Ospäck, Kisren unâ
Bost spielt sick ksi Kiesen Lckmalspurbak-
nsn vielmskr in einem unaukkälligsn Bak-
men ab, über den ins,n leickt kinwegsiskt.
Ko kommt es, dass âsr Omksng ikres Wa-
rsnvsrkskrs reckt käukig untersckätxt unâ
âsmsntsprsoksnâ ikrs Bsâeutung kür âas
Wirtsekaktslebsn verkannt wirk. Ebenso-
wenig aber wie âsr menscklioks Körper
kür àsn gesunden Hsusks.lt nur mit âsn
grossen ártsrien auszukommen vermag,
vielmskr àes ausgsâskntsn, Zut srksitsn-
<Zsn lVstxss keiner und ksinstsr iì.sâsrcksn
bsâark, ebensowenig genügt kür die glück-
lickerweiss stark âexsntralisisrts sekweixs-
riseke Wirtsckakt das klstx der Baupt- und
klormalbaknsn. Ois vision sckmalspurigen
klsdsnbaknsn bilden âaxu sine unsntbskr-
iioks Ergänzung. Man könnte sis, urn iin
Vergisieks xu disiben, âie Kapillaren âes
Vsrkekrs nennen.

Os ist à 2!weck Kieses Artikels, sn
Hand des Beispieles âsr VBW unricktige
Vorstellungen su korrigieren unâ xu xsi-
gsn, wslcks Italie in unserer Volkswirt-
sckskt auck kleine Eissnbaknuntsrnskmun-
gsn spielen.

Das Einxugsgsbiet âsr VBW ausserkalb
âsr Ltaât weist teilweise vollständig lânâ-
licksn Okaraktsr auk, sein grösserer Veil

kingsgsn bsstskt aus Vororten versckiöäe-
nsr àt, vorn ausgssprocksnsn Lieâlungstz-'p
bis xur industrie- unâ gswerborsioken Ort-
sckakt. Immsrkin ist âis Struktur unâ die
vsrkskrsgsograpkiscks Bags âss Einxugs-
gsbistes derart, dass âsr Bsrsonsnverkskr
äsn Warsnvsrkekr wsssntliok übsrtrikkt.
Bloss ein Drittel bis sin Viertel âsr Ein-
nakmsn stammen aus âsnr Vierenvsrkskr
(bei äsn LBB über SO Broxent!). Ois VBV/
stsksn rnit diesem Anteil unter âern Mittel
aller sekwàêrisoksn Lckmalspurbaknsn,
âis gess.rntks.kt gegen xwsi Eünktsl ikrsr
Einnakmsn sus dem Warentransport srksl-
tsn. Das Onternskmsn stellt also in dieser
Bsxiskung sin eksr ungünstiges Beispiel
âsr; âsnnook weist sein Warsnverkekr kür
sick, allein bstracktst einen gsn2 rsspsk-
tavlen Omkang suk, âsr xsigt, dass âis
Bskn ikrsn àwoknsrn suck irn Sacken-
transport grosse Dienste leistet. Einige
tsklen mögen âss âsrtun.

lin Iakrs 1944 bêkôrâsrtsn âis VBW an
Waren, (Outer, Ospâck unâ Oxprsssgut,
Boststücks) runâ 70 000 Können. Das sinâ
7<)<)0 Wsgsnlsâungsn su 1» Können oâsr
Wagen init einer gesamten Tugslüngs von
runâ 70 iXilomster — Oistans Bern—Oltsn.

Das Vsrkskrsaukkoinrnsn an OUtsrn
allein errsiokts 1944 über 66 999 Können,
âis sick auk runâ 7S 099 Lsnâungsn ver-
teilten. Das sinâ pro Werktag etwa 229
Können b2w. 239 Lsnâungsn. Von clen 9 Oü-
tsrabksrtigungsstsllsn âsr Baku bewältigten
âie bsiâsn wicktigstsn, nämlick Worb-Oork
unâ Oeisswil, kolgenâs Mengen:
Worb-Oork 33 999 Lsnâungsn 17 999 Können.
Oeisswil 19 999 Lsnâungsn 3S 999 Können.

Bin bsträcktlicker Keil âisssr <ZU^
(Wagsnlaâungen unâ Stückgut) ist wi^

?lormalbaknwagsn suk ktollseksmeln, <Z. d

okns Omlaâ auk äsn OebergangsstationN
von âsr Normal- xur Sckmalspur unâ um
gskekrt, bsköräsrt worâsn. Linâ âock in
genannten âakrs mekr als 4999 klormsl
bakn-Oütsrwagen auk às VBW-Kets über

gegangen. Diese 2Iakl entsprickt runâ 7j

Oütsrxügsn 2U 69 Wagen mit einer Besamt-

längs von mekr als 49 Kilometer — Oistsn
Bern—Lplex. Mekr als à Bälkts
Kormalbaknwagsn war kür âis Ltation
Oeisswil bestimmt, wo âsr grösste Ver

kracktsr âsr VBW, âis Karton- unâ Bapià^
kabrik Oeisswil, liegt.

Der Oepack- unâ Express gut
vs r k s k r âark sieh: sbsnkalls ssken
sen. 1943 transportierten âis VBW M
über 3999 Können 399 Wagsnlaâung
2U 19 Können).

à Boststücksn sinâ 1943
Können bsköräsrt worâsn.

Os kanâelt sick âabsi um
191 999 Baksts bis 2U S Kilo
27 999 Baksts über S Kilo

Kotal 21S 999 Boststücks (okns Brich^

säoke).
Im lakrs 1944 waren es sogar runâ!

239 999 Baksts.
às soloksn Taklsn gskt klar âas

Interesse kervor, wslckss âis Bosk

tung am guten Ounktionisrsn âsr sckweiW

riscksn «Vsrkekrs-Kapillarsn» besitzt.

Wie âis meisten Baknsn ikrsr Oattunx

sinâ auck âis VBW mit äsn OUtsr-hM
Ospäcktariken in âas gesamtsàí
xeriscks Bskntarik-Szistsm eingebaut, w
bsâsutst, âass Warsnssnâungsn naok u»â

von allen Oanäesgegsnäen âirskt abgâ
tigt werken können unâ unterwegs m-A

âurck sine sog. Ilmbskanâlung aukgàlte»
werken, àsssrâem sink âis VBW vet

sekisÄsnen internationalen Kariksn anxs-

scklossen unâ kaksr in âsr Bags, âis e"'

sprscksnâe.n Vorteils au bieten.

Ois Bskörksrungspläns, âw

nsn möglickst rascken Kransport âsr

sickern sollen, werken in enger Ausamm

arbeit mit äsn LBB aukgsstsllt, so IN
suck in âisssr Lsxiekung âis KunâW ii

Baku eins möglickst gute KransportiN«
erkalten.

à Kiese Umstände, wie àtgà?â«
laâkreis Bskörksrung in ^armalbalwMA >

àwsnâung direkter .^^weissrisek-
internationaler Kariks usw., bringe
sick, dass das Einzugsgebiet âsr V^ ^
einen WarentrsnLportäisnst vsât.
seinen Bewoknern kaum -um
bringt, dass sie es, mckt mit einer g

^
normalspurigsn Ourckgangslinis -
den. sondern mit einer wsck«âs^
sckmalspurigen Eisönbakn kur ^Volksmunk stets nur das vwunutizanil.
kat. na. i>.
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